
Neue Kunstmesse schliesst die Lücke zwischen Art Basel und Liste. Galerien aus Europa, Japan,
Mexico, USA und Kanada bürgen für ein spannendes Programm zeitgenössischer Kunst.
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Im Juni 2005 wird die VOLTAshow dem Basler Publikum erstmalig vorgestellt. Die neue Messe
bürgt durch ihre Zusammenführung eines breiten Spektrums von Künstlern und Galerien aus Europa,
Japan, Mexiko, USA und Kanada für ein spannendes Angebot an zeitgenössischer Kunst.

Die VOLTAshow – gegründet von Friedrich Loock (Wohnmaschine, Berlin), Ulrich Voges (Voges
+ Partner, Frankfurt) und Kavi Gupta (Kavi Gupta, Chicago) – schliesst die Lücke zwischen Art
Basel und Liste und ist Teil der non-profit Projektmessen von Galerien für Galerien. Durch ihr Profil
beantwortet die VOLTAshow die Bedürfnisse der Aussteller nach niedrigen Kosten und erfüllt
gleichzeitig den Anspruch der Messebesucher nach hoher Qualität.

Zu den Ausstellern zählen Zach Feuer (Zach Feuer Gallery, (LFL)), Becky Smith (Bellwether) und
David Risley (David Risley Gallery), Begründer von zwei weiteren der weltweit innovativsten
Messen – NADA in Miami und die ZOO Art Fair in London – sowie weitere ausgezeichnete
Galerien, die ähnliche Visionen, jedoch sehr unterschiedliche Programme vertreten. Diese sind
Roebling Hall, Spencer Brownstone Gallery und Foxy Production aus New York; Black Dragon
Society und The Happy Lion aus Los Angeles; the AGENCY contemporary und f a projects aus
London; Hervé Loevenbruck, Paris; Milliken, Stockholm; Torch, Amsterdam; Thomas Rehbein
Galerie, Köln; Nicolas Krupp Contemporary Art Gallery, Basel; Espacio Minimo; Madrid,
Galeria Enrique Guerrero, Mexiko City; Artcore/Fabrice Marcolini, Toronto; und Taro Nasu
Gallery, Tokyo – allesamt etablierte Galerien, die für ein junges, zeitgenössisches Programm stehen.

Die VOLTAshow ist eine Kunstmesse für die nächste Generation basierend auf Engagement und
Kooperation. So bringt die Voltashow, die parallel zur renommierten Art Basel und Liste stattfinden
wird, neuen Geist und weitere Perspektiven in die Baseler Kunstszene hinein.

Für das Publikum wird der VOLTAshow-Bootshuttle die Voltahalle mit dem Museum für
Gegenwartskunst und LISTE verbinden, während sie von der Hauptmesse mit der Tram zur
VOLTAshow gelangen können.

Datum: 14-19 Juni 2005, täglich 13 bis 21 Uhr.
Adresse: Voltahalle, Voltastrasse 27, CH – 4056 Basel
Für weitere Information: www.voltashow.com / info@voltashow.com
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